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Die Bautätigkeit im 4. Vierteljahr 1962 

Baugenehmigungen 

26. April 1963 

Im 4. Vierteljahr 1962 wurden mehr Gebäude und auch mehr Wohnungen ge­
nehmigt als im 4. Vierteljahr 1961. Daraus können nicht schon allgemeine 
Schlüsse auf die Gesamtentwicklung gezogen werden, denn im 1. Halbjahr 
blieben die Werte hinter denen des Vorjahres zurück, so daß es sich im 
2. Halbjahr zum Teil um verzögerte Baugenehmigungen handeln kann, die aus 
irgendwelchen Gründen seinerzeit zurückgestellt worden sind. 

Wiederum ist festzustellen, daß die Steigerung bei Wohnungen größer war 
als bei Wohngebäuden, so daß die Tendenz zum Einfamilienhaus weiter anzu­
halten scheint. Der Anteil der Wohnungen in Nichtwohngebäuden ist mit 2,% 
weiterhin gering, doch ergab sich auch bei den genehmigten Nichtwohngebäu­
den eine Steigerung um 4,5,% gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Die Bauplanung der "Privaten Haushalte", von denen die Masse der Woh­
nungen gebaut wird, entspricht in ihrer Tendenz der Gesamtentwicklung~ 
ebenso verhält es sich liei den Gebietskörperschaften. Die "Gemeinnützigen 
Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen" könnten ihren Anteil an der 
Gesamtplanung wieder auf über 25,% erhöhen. Bei den verhältnismäßig schwach 
beteiligten Gruppen der "Freien Wohnungsunternehmen" und der "Sonstigen 
Unternehmen" ist eine gegenläufige Entwicklung festzustellen, Während die 
"Freien Wohnungsunternehmen" ihre Aktivität beträchtlich verstärkten, ist 
bei den "Sonstigen Unternehmen" ein erheblicher Rückgang festzustellen. 

Nordwürttemberg hat mit 35,2,% aller Wohnungen immer noch den größten 
Anteil von allen Regierungsbezirken an der Gesamtplanung, weist jedoch 
einen Ruckgang um etwa 5,% gegenüber dem 4,Vierteljahr 1961 aus. Südwürttem-

Baugenehmigungen i-m 4. Vierteljahr 1961 und 1962 (Normalbau) 

4 .Vj.1961 4 .Vj.1962 
Veränderung 

Bezeichnung 
4.Vj.1962 
gegenüber 

Anzahl % Anzahl % 4,yj,J961 
ln 7tJ 

Wohngebäude 9 576 . 9 661 . + 0,9 
Nichtwohngebäude 3 639 . 3 803 . + 4,5 
Wohnungen insgesamt 25 165 100 26 498 100 + 5,3 

Darunter in Wohngebäuden und 
-teilen 24 670 98,0 25 969 98,0 + 5,3 

Davon nach Bauherrengru)pen 
Gebietskörperschaften 1 672 2,7 707 2,7 + 5,2 
Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehmen 6 165 24,5 6 818 25,7 + 10,6 
Freie WohnungsunterneQj"en 683 2,7 820 3,1 + 20,1 
Sonstige Unternehmen 1 168 4,6 822 3,1 - 29,6 
Private Haushalte 15 982 63,5 16 802 63,4 + 5,1 

Nach Regierungsbezirken 
Nordwürttemberg 9 791 38,9 9 334 35,2 - 4,7 
Nordbaden 6 097 24,2 6 751 25,5 + 10,7 
Südbaden 5 107 20,3 5 265 19,9 + 3,1 
Südwürttemberg-Hohenzollern 4 170 16,6 5 148 19 ,4 + 23 ,5 
1) Entspricht etwa der bisherigen Gruppe "Behörden und Verwa 1tungen11

• - 2) Entspricht etwa der bisherigen Gruppe 
"Erweri:Js ... und Wi rtschaftsuntemehmen". 

Nachdruck, auch im. nur mit Quellerw,ngabe gestattet.. 



berg-Hohenzollern verzei.chnet dagegen: eine Steigerung um 23 ,5%, Nordbaden 
eine um 10, 7% und Südbaden e:ine von 3, 1%,. Da die Bautätigkeit außer den 
langfristig wirkenden Einflüssen der allgemeinen Wirtschaftsentwickluno­
auch saisonalen Schwankungen stark ausgesetzt ist, lassen vierteljährlich: 
Vergl ei ehe keine weitgehenden Schlüsse auf die zukünftige Tendenz z-u. Doch 
kann wohl auf Grund der vorliegenden Zahlen allgemein gesagt werden, daß 
sich auf dem Baumarkt in Baden-Württemberg noch kein grundsätzlicher Wandel 
feststellen läst. 

Baufertigstellungen 
Erfahrungsgemäß wird im 4,Vierteljahr etwa die Hälfte der im Jahr fer­

tiggestellten Wohnungen ei-faßt, wei 1 die Bauherren bestrebt sind, ihre Bau­
vorhaben noch vor Einbruch des Winters abzuschließen,und weil vor Jahresab­
schluß in größerem Maße verspätete Meldungen eingehen. Im 4. Viertelj1;1,hr 
1962 wurden 48 557 Wohnungen als fertiggestellt gemeldet; das entspricht 
einer Steigerung um 13,6%, gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Etwa im gleichen Ausmaß erhöhte sich die Zahl der fertiggestellten Wohnge­
bäude, so daß die durchschnittliche Größe der Wohngebäude in den beiden 
letzten Vierteljahren 1961 und 1962 etwa gleich.war. Der geringfügige Rück­
gang bei den Nichtwohngebäuden könnte für sich gesehen nicht als Indiz für 
irgendeine Tendenz genommen werden; im Vergleich zu den Zahlen beim Wohnbau 
ergibt sich jedoch,daß der Anteil der Nichtwohnbauten geringer geworden ist. 

Über 90%, der bezugsfertig gewordenen Wohnungen wurden wieder von "Priva­
ten Haushalten" ( 70, 2%) und "Gemeinnützigen,Wohnungs- und ländlichen Sied­
l 11ngsunternehmen11 (20,5%) erstellt;dabei war der Anteil der "Privaten Haus­
halte" am ·Gesamtvolumen geringer, derjenige der "Gemeinnützigen Wohnungs­
und ländlichen Siedlungsunternehmen" höher (Steigerung gegenüber dem glei­
chen Zeitraum des Vorjahres um 28,8%). 

Eine Aufgliederung der Wohnungen nach ihrer Raumzahl zeigt, daß bei den 
Wohnungen mit 1 oder 2 Räumen ein Rückgang um fast 6% zu verzeichnen ist, 
während die Wohnungen mit 5 und mehr Räumen mit einer Zunahme um 19,6% die 
größte Steigerung aufweisen. Die Wohnungen mit 3 Räumen haben weiterhin 
einen Anteil von 15,6%, während die Wohnungen mit 4 Räumen nur noch 40,3% 
al]er Wohnungen ausmachen, jedoch immer noch die größte Gruppe sind. 

Der unterschiedliche Anteil der Regierungsbezirke am gesamten Fertig­
stellungspotential des 4. Quartals ist auf die nicht einheitliche Melde­
weise zurückzuführen. So wird aus den beiden südlichen Regierungsbezirken 
und aus Nordbaden die überwiegende Mehrzahl der Baufertigstellungen erst 
im 4. Vierteljahr gemeldet. 

Baufertigstellungen im 4. Vierteljahr 1961 und 1962 (Normalbau) 

Bezeichnung 

ohngebäude 
ichtwohngebäude 

w 
N 
\ V.ohnungen insgesamt 

Darunter in Wohngebäuden 
-teilen 

und 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehmen 
Private Haushalte 

Wohnungen mit 1 und 2 Räumen 
3 Räumen 
4 Räumen 
5 und mehr Räumen 

Nach Regierungsbezirken 
Nordwürttemberg 
Nordbaden 
Südbaden 
Südwürttemberg-Hohenzollern 

4 .Vj.1961 

Anzahl % 

16 842 . 
8 260 . 

42 757 100 

41 694 97,5 

7 714 18,0 
31 440 73,5 

2 675 6,3 
6 680 15,6 

17 617 41,2 
15 785 36,9 

17 557 41,0 
10 253 24,0 

8 032 18,8 
6 915 16,2 

4 .Vj.1962 
Veränderung 

4.Vj.1962 
gegenüber 

Anzahl 'Ji 4.yj.~961 ,,, 

18 933 . + 12,4 
8 120 . - 1,7 

48 557 100 + 13,6 

47 478 97,8 + 13,9 

9 934 20,5 + 28,8 
34 090 70,2 + 8,4 

2 518 5,2 - 5,9 
7 606 15,6 + 13,9 

19 552 40,3 + 11,0 
18 881 38,9 + 19,6 

17 874 36,8 + 1,8 
12 542 25,8 + 22,3 

9 781 20,2 + 21,8 
8 360 17,2 + 20,9 



1. l. Baugenehmigungen im 4. Vierteljahr 1962 

- Normalbau 

Insgesamt 
darunter 

Neubau Wiederovfbou 

mit·,,. mit •• , Brutto• veronschl. mit •• , mit,,. Brutto• veroris,ch1. mit,,, mit •.. Brutto• Yeronicht 

Ge!:läude ll G&böude 
1) 

Gebäude umboutem Woh- wohr,-
a 

Bauh..erren umbautem Woh- Wohn- rOine umhouh1m Woh- wohn- reine rein<: 

Raum nun·gen 'flöcho Baukosten Raum r,ungen fläche Baukosh;ri Raum nungen fP:ichoi Bovko!lte 

Anzo.hl 1000 cbm Anzo,~I lnlOOOqm 1000 DM Anzahl 1000 cbm Anzahl in 1000 qm 1000 DM An::ohl 1000 chm An:::.ohl in 1 OOOqm 1000 DM 

3 s 10 11" 12 )3 14 15 

Baden-Württemberg 

Wohnbauten 

Gebietskörpersch~ften l) 17, 141,7 707 45,8 14 448,1 171 137,0 631 44 ~2 22 651,6 0,6 0,1 65,0 

Gemeinnützige Wohnungs- und. 
ländliche Siedlungsunternehm. 2 023 1377,4 6 818 484,6 113113,1 2 022 2 367,6 6 769 481, 1 111848,1 9,8 32 2,2 900,0 

Freie Wohnungsunternehmen 242 310,6 820 61,5 30 304, 1 242 3\0,6 820 61,5 30304,1 

Sonstige Unternehmen 104 316,8 822 62,0 32 557,3 198 301,9 761 57,5 31098,2 3,2 0,6 335,0 

Private Haushalte 7018 6 837,0 16 802 1 308,2 691 089,5 6 887 6 650,5 13 492. 1137,6 611374,1 61 131,0 330 21,1 11812,1 

Bauherren insgesamt 9 661 10 083,5 25 969 1 962, 1 991 522,1 9 520 9 861,6 22 rn 1781,9 907 176, 1 65 144,6 371, 24,0 13111,1 

Nichtwohnbiluten - Anstaltsgebäude 

Gebietskörperschaften 
1) 

63 516,6 "v1 79 156,2 63 516,6 

"v1 
68 786,9 

Unternehmen und freie Berufe 24 67,4 23 8 280,5 24 67,, 21 6 772,5 

Private Haushalte 3,5 2 672, 1 3,5 2 320,1 

Bauherren insgesamt 89 m,5 46 88 108,8 89 587,5 40 75819,5 

Nichtwohnbauten - Bürogebäude 
\.,' 

Gebietskörperschafte~ 
1) 16 137,5 

"v1 
19 501,5 12 73,2 

::v1 
8143,5 62,5 

11 
9 841,0 

Unternehmen·und freie Berufe 41 126,9 10 13 787,0 36 107,6 9 927,0 12,0 1 430,0 

Pr'ivate Haushalte 40;0 

Bauherren insgesamt 58 264,4 22 33 328,5 48 180,8 18 370,5 74,5 11 271,0 

Nichtwohnbauten - Landwirtschaftliche Betri.ebsgebäude 

Gebietskörperschfaten 1) 31 I 57,8 ::v1 5 082,9 29 50,7 

-:v: 
4 514,9 7,1 161u5 

Ünternehmen und freie Berufe 802 854,9 29 764,7 782 804, 1 22 0%,1 20 50,8 1391,2 

Private Haushalte 64 32,2 1 184,8 63 31,5 839,9 0,7 18,0 

Bauherren insgesamt 897 944,9 14 36 032,4 874 886,3 21450,9 23 58,6 1 570,7 

"Nicbtwohn.bauten - Gewerbliche Betriebsgebäude 

Gebietßkörperachaften 
1) 

17 13,0 1 982,2 17 13,0 1110,2 

11 ·v1 ,;ov1 Utiternehmen und freie Berufe 1525 3 420,4 294 133 329,2 1 495 3 341,4 185 223,4 14 58,0 2155,2 
Private Haushalte 34 51,3 35 4 102,3 29 43,5 25 3 222,6 2,6 200,0 

Bauh.erren insgesamt 1576 3 485,7 329 239 413,7 1 541 3 398,9 245 189 556,2 16 60,6 2355,1 

Sonstige Nichtwohnbauten 

Gebi~tskörperschaften 
1) 

485 1858,2 ':v1 235 909,0 \8\ 1 857,3 % 1 / 226 767,9 
1 

Unternehmen und freie Berufe 125 91,9 7 596, i 221 81,1 

,o'.~ 
6 735,0 4,8 805,0 

Private Haushalte 473 96,6 \ 8%,8 H17 91.,B 4 056,5 4,8 280,5 

Bauherren insgesamt, 1183 1 046,7 118 148 401,9 1 173 2 036,2 237 559,4 9,6 1085,5 

darunter Schulen 

Gebietskö~perschaften 
1) 

100 623,0 

~:V! 
86 021,4 TOO 613,0 '."v1 82 065,0 

~1 Unternehmen und freie Berufe 

Private Raushalte 

Bauhe~ren insgesamt 100 623,0 86 021,4 100 623,0 1ß 81 065,0 

1) ......... UtH! Organisationen ohn,e Erwerb,scharakter. 

2) Olfferanzer. gegenüber der Addition dar Warte in dan Regierun·gsbezlrkstabellen sind durch Rundei'! der Zahlen entstanden. 
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noch : 1. 1. B au g e n eh m i g u n gen i m 4. V i er t e I i a h r 1 9 6 2 

- Normalbau 

darunter 
Insgesamt 

Neubau Wiederau fbou 

Bauherren 

Gebietskörperschaften t) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehm. 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften l) 

Unternehmen und freie Berufe 

Privat~ Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften l) 

Unternehmen und freie Berufe 

-Private Haus'hal te 

Bauherrer insgesamt 

Gebietskörperschaften l) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften l) 

Unternehmen und freie Berufe 

Pr.i va te ßaushal te 

Bauherren insgesamt 

GebietsköPperechaften l) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften l) 

Unternehmen und freie Berufe 

frivate Haushalte 

~auherren insgesamt 

mit... rnit... ßrutto- veronschl. mit •. , mit.,. 

Gebäude umboutem Woh~ wohn• 2.) reine Gebäude umbautem Woh-

Brutto• veronschl. mit • , • mit • • , 

wohn• l) reine Gebäude umbauten Woh-
Brutto• \letonc5cht 

. 2 
wohn- reine 

Roum riunger, flöehe Baukosten Roum r.uriger, flächa B
0

oukosten Raum nungen fläche Bi:rukosta 

A,u.ohl 1000 cbm Anzo,11 in 1000 qm 1000 DM A,u:ohl 1000 cbm Anzahl In 1000 qm 1000 DM Anzohl 1000 c:bm A.nuhl hi.1000qm 10do DM 

52 

658 

113 

76 

.Regierungsbezirk N ordwfirttemberg 

76,0 249 

766,7 1 087 

115,9 191 

95,8 114 

Wohnbauten 

13 896 

156 983 69 004,4 

12 165 11 662,1 

17 935 9 713,8 

50 

558 

113 

74 

190 

766,l 1 080 

115,9 292 

90,0 191 

13111 

2 602 2 552,8 6 287 48\ 988 161 474,5 

695 967 361 879,0 

2 548 2 497,6 5 155 

156 556 

11 165 

16 079 

m 003 

631 011 3 501 J 607,1 9 119 3 \JaJ J 543,l 7 909 

20 

11 

31 

17 

19 

315 

15 

346 

516 

19 

538 

1,0 

75 

m 

339 

31 

31 

119,0 

15,9 

154,9 

5,8 

55,9 

61,7 

Nichtwohnbauten - Anstaltsgebäude 

15v 

24 

18 871,7 

1 818,0 

40,0 

11 740,l . 

2D 

11 

31 

129,0 

25,9 

154,9 

Nichtwohnbauten - Bürogebäude 

1 /1 
~/ 

1116,0 

1 021,0 

6 148,0 

14 

16 

5,8 

50,8 

56,6 

-::V 

v1 
~ichtwohnbauten - Landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

5,5 

366,l 

5,9 

311,1 

1,6 

1336,1 

37,5 

1 376,2 

m,1 

18,1 

14,5 

530,J 

103,1 

103,1 

313,5 

12 671,4 

376,9 

13361,8 

311 

14 

3\1 

1,0 

357,5 

5,1 

366,l .V 
Nichtwohnbaut~n - Gewerbliche Betriebsgebäude 

~05v1 25 

130 

259,0 

88 756, 1 

2 550,7 

91 565,8 

501 

17 

527 

2,6 

1 310,0 

31,l 

1355,3 

Sonstige Nichtwohnbauten 

140 

75 

m 

339 

dnrunter Schulen 

31. 

31 

477,7 

18,1 

11,5 

103,2 

203,1 

•llv1 20 

97 

301 11 
1,V 1 

V 

10 · n 12 13 1, 1s 

6 176,6 

69 801,1 

11 661, 1 

9 501!,8 

1i6 961,4 

334 706,J 

16 518,l 

1 683,0 

19 101,l 

1 040,0 

5 630,0 

6 670,0 

147,0 

9 675,0 

144,B 

10 066,8 

155,0 

70 501,6 

1116,J 

72 882,9 

54 755,4 

2 243,1 

1 308,5 

58307,1 

16 606,0 

16 606,0 

19 

20 

0,6 

31,3 

31,9 

1,5 

8,8 

0,7 

11,0 

6,9 

1,1 

8,0 

67 

10 

91 

4 596 

4687 

v1 

v1 

v1 

v1 
v1 

65,0 

1 561,4 

1 632,4 

41,5 

193,0 

18,0 

151,5 

610,0 

110,0 

710,0 

1) • ..,u und Organisationen ohna Erwerbscharakter 



noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 4. Vierteljahr 1962 

-Normal bau-

l.nSgesamt 
darunter 

Neubau Wiederaufbau 

mit.,. niit. •.· Brutto- yerans:chl. mit ... mit .. , Brutto- veronschl. mit •.. mit.,, Brutto• veron$chl.. 

Gebäude 1) Gebäude Woh• wohn-
1) 

reins Gebäude umboutem Weh- woil'n-
1 

Bauherren umbautem Woh- wohn- reine 1.11nbCJvtem reine 

Raum nungen fläche 6ou'kosten Raum r.ungen fläche Baukosten Raum nungen fläche 8oukoste 

Anzahl 1000 cbm Anza,il in 1000 qm 1000 DM Anzahl 1000 cbm Anzahl in1000qm 1000 DM Anzahl 1000 cbm Anuh! in lOOOqm 1000 DM 

5 10 n 12 13 14 15 

Regiemngsbezir:k Nordbaden 

Wohnbauten 

GeQietBkörperschaften 1) 38 69, 1 187 13 547 6151,7 38 69,_1 183 13 169 6 105,7 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche. Siedlungsunternehm. 157 677,8 1 082 137859 59339,5 456 668,0 2 047 135 512 58 411,0 9,8 31 2 258 900,0 
Frei,e Wohnungsunternehmen 26 65,0 180 1451\ 5 357,4 16 65,0 180 14 514 5 357,4 

Sonstige Unternehmen 32 80,1 131 16667 8141,7 30 77,0 214 15 552 7 417, 1 3,2 612 335,0 
Private Haushalte 1 492 1521,1 3 979 297 64\ 146 871,4 1 154 1 413,0 3 096 151134 115 331,3 23 65,2 202 12153 6 450,0 

Bauherren insgesamt 2 045 2 413,2 6 660 400231 125 961,7 2 00\ 2312,1 5 720 430 881 202 633,5 26 78,2 143 15 023 7 685,0 

Nichtwohnbauten - Anstaltsgebäude 

Gebietskörperschaften 1) 
19 165, 1 

.V 
23 735,1 19 165,1 

V 
22 955,7 . 

V Unternehmen und freie Berufe 4,9 620,0 4,9 400,0 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 21 170,0 14 355,7 11 170,0 13355,7 

Nichtwohnbauten -.Bürogebäude 

Gebietskörptrschaften 1) 
69, 1 

11 
9 889,5 26, 1 

v1 
3 469,5 41,1 

V 
5 880,0 

Unternehmen und freie Berufe 54,6 4 511,0 42,6 1902,0 12,0 1 430,0 
Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 18 123,7 14 400,5 13 68,7 6371,5 53,2 l 310,0 

Nichtwohnbauten - Landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörpersch~ften 1) 
2,3 

VI 
101,1 1,3 . 

v1 
202,1 

Unternehmen und freie Berufe 132 180,1 5697,1 119 174,7 4 598,8 5,4 184,0 
Private Haushalte 14 11,5 349,3 14 11,5 . 294,5 

Bauherren insgesamt. 158 193,9 6 248,5 155 188,5 3 5 095,4 5,4'. 184,0 

Nichtwohnbauten - Gewerbliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 1) 
7,0 -

v1 
798,0 7,0 

v1 
745,0 

v1 Unternehmen und freie Berufe 186 616,4 50 47 820,3. 280 609,7 42 31149,9 5,8 364,0 
Private Haushalte 7,3 5 627,3 5,8 3 120,0 1,5 90,0 

Bauherren insgesamt 299 630,7 55 49 145,6 191 612,5 15 3891\,9 7,3 454,0 

Sonstige Nichtwohnbauten 

Gebietskörperschaften 1) 
94 582,8 19 

Vl 
82 6;4, 1 91, 581,8 17 

v1 
80 773,0 

v1 .Unternehmen und freie Berufe 38 23,4 1077,8 30 23~~ i 858,2 
Private Haushalte 163 36,5 1 on p 1 157 31,l 1 111,3 4,8 180,5 

Bauherren insgesamt 195 542;1 19 llo 119,0 189 637,9 17 83 803,5 1,8 280,5 

darunter Schulen 

Gebietskörperschaften 1) 
35,8 

v1 
4 130,0 35,8 

v1 
1 430,0 

v1 Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 35,8 4 130,0 35,8 4 430,0 

1) ••• .,. und Organisationen ohne Erwerbscharakter 
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noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 4. Vierteljahr 1962 
- Normalbau 

1.nsgesamt 
darunter 

Neubau Wiederaufbau 

·mit, •• mit.,. Brutto- mir, •• mit ••• Sruno- voran1chl. mit ••• mit.,, &rutto•· veranschl. 

Gebaude 11 
relffl!II Gebllude umb1:1utem Woh- wohn• 

1) 
roin• Gebaudo umbautem Woh- w,,ohn? Bauherre_n umbautem Woh- wohn- ,,.lne 

Raum num.ien flCche ßaukoiten Raum ra1ngen flciche B"aukost•n Raum nungen 1"1ciche Bnuke-stt 

AT'l:ohl 1000 cbm Anzo,11 In 1000 qm 1000 DM Anzahl 1000'-Cbm Anuhl Jn 1000 qm 1000 DM An:r.ahl 1000 cbm A.n:r.ohl In 1 COOqm 1000 DM 

10 1r 12 13 14 15 

Regierungsbezirk Sttdhaden 

Wohnbauten 

Gebietskörperschaften l} "" 51,6 170 10 203 5 189,0 1\ 51,6 166 10 106 5 OOli,O 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl i ehe SJ.edl ungsunte_rnehm. 183 195,6 8\9 60 696 16 104,2 183 295,6 1141 60 266 16 159,7 

Freie ·Wohnungeuntern-ehmen 69 85,7 129 16 181 9 083,0 69 85,7 129 16 181 9 083,0 

Sonstige Unternehmen .\6 68,3 192 13339 1 242~2 \5 66,3 176 12 101 7016,7 

Private Haushalte 1 486 1 ,93,2 3 rn 292 751 150 747,0 1 \60 1 .160,9 2 979 255 100 133 161,\ 15 12, 1 39 2 858 1612,7 

Bauherren insgesamt 1 928 1 994,1 5114 393 170 198 165,4 1 90i 1 960, 1 1 394 353 954 180 \26,8 15 22, 1 39 2 858 1 612,7 

Nichtwohnbauten - Anetaltagebäude 

Gebietskörperschaften 1) 41,0 

:v1 
13 801,51 

"··1 -~; 
7311,0 ' v1 Unternehmen und freie Berufe 25,5 3 478,0 25,5 3 / 2 531,0 

Private Haushalte 1,7 ,81., l 1,1 1 170,1 

Bauherren insgesamt 11 68,2 17 761 •• 12 68,2 4 10 013, 1 

Nichtwohnbautsn - BUrogebä.ude 

~ebietskörperscbaften 
1) 50,0 

11 
6 510,0 28,l 

V 
1 988,0 11,3 . 

v1 
3 961,0 

qnternehmen und freie Berufe 5,5 847,0 3,3 311,0 

Private Haushalte 1a,o 

Bauherren insgesamt 55,5 7417,0 32,0 1. 1199,0 21,3 3 961,0 

Nichtwohnbauten - Landwirtschaftliche ~etriebsgebäude 

u~bietskörperschaften 1) 
9,2 J;1 384,1 3,6 . 

v1 
m,9 5,6 . 

V1 
120,0 

Unternehmen und freie Berufe- 161 118,B \ 701,1 · 154 109,6 2 913, 1 19,2 629,2 

Private Haushalte 13 8,3 187,6 13 8,3 . 165, 1 

Bauherren insgesamt 178 116,3 5 173, 1 170 121,5 . 3 321,1 11,8 719,2 

Nichtwohnbauten - Gewerbliche Betri,ebsgebäude 

Gebietskörperschaften 
1) 3, 1 ;:v1 100,1 3,1 ;:v1 170,1 

Unternehmen und freie Berufe 397 905,8 61 166,5 387 861,, 51 323,1 36,4 863,0 

Private Haushalte 7,3 780,0 4,8 558,0 

Bauherren insgesamt 411 916,2 98 62 116,l 399 869,3 71 51 051.3 36,4 863,0 

Sonatig~ Nichtwohnbauten 

Gebietskörperschaften 
1) 

111 433, 1 30 51 335,l 110 132,1 11 v1"~., v1 Vnternehmen und freie Berufe 58 12,8 1217,7 55 18,0 111lfi,1 1,8 805,0 

Private Haushalte 118 13,9 v1 '""·' 118 23,9 978,1 

Bauherren insgesamt 287 179,8 37 57 630,3 283 474,1 30 54 080,6 1,8 805,0 

da.runter Schulen 

Gebietskörperschaften 1) 30 193,1 

V1 
18 867,8 30 193,1. 

v1 
17 483,8 

v1 Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 30 193,7 18 867,8 30 193,7 ·6 17 ,8.1,8 

1) H••• und Organisationen ohne Erwerbscharakter 
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Bauherren 

Gebietskörperschaften l) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehm. 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonctiie Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften l) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften l) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften l) 

Unternehmen un·d freie Bel,"ufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften l) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften !) 
Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften l) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 4. Vierteljahr 1962 

-Normal bau-

darunter 
1 nsgesamt 

Neubau Wiederaufbau 

mit·, •• mit,., mit, •• mit,,, Brutto, verarui.chl. 

Gebaude ":lmboutom Woh• 

Brutto• 

wohn• ll 

voronschl. 

reine Gebciudo umbautem 

Ro1,1m 

Woh• wohn, 
11 

RGUm nungen flöcho Baukosten r.ungsn füiche Boukoston 

.A.n:uihl In 1000 qm 1000 DM Anaohl. 1000 cbm An:rohl In 1000 qm 1000 DM 

10 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

Wohnbauten 

45,0 101 8 157 4 943,l 39 11,8 93 7 699 ; 163,3 

615 637,3 1 800 118 962 57 675,0 625 128 169 5Hl5,0 

34 44,0 119 B 473 4 101,6 34 44,0 

1 198 

119 

179 

11ti? 

8473 1101,6 

50 72,5 184 14 140 7 399,6 •9 68,6 13 676 7 149,6 

1 138 1 169,9 2 862 232 900 130 996,6 1415 1219,0 101 391 115 910,0 

1 187 1 Oo8, 1 5 llo6 391 631 10, 116, 1 1 172 1 0.1,1 4 451 JoO 009 189 509,5 

Nichtwohnbauten - Anstaltsgebäude 

19 

5 

15 

11 

12 

19 

184 

12 

115 

326 

328 

140 

54 

68 

252 

33 

33 

181,5 

11,1 

1,8' 

194,4 

11,6 

10,9 

23,5 

19 

5 

15 

181,5 

11,1 

1,8 

194,, 

Nichtwohnbauten - Bürogebäude 

v1 
1 946,0 

1 407,0 

3 353,0 

11 

11 

12,6 

10,9 

13,5 

v1 
v1 

11 000,5 

1 158,5 

150,0 

13 309,0 

3 030,0 

Nichtwohnbauten - Landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

40,8 

179,7 

6,5 

127,0 

0,3 

561, 1 

0,1 

561,6 

364,6 

17,6 

11,7 

393,9 

190,3 

190,3 

4 181,9 

6 695,1 

171,0 

11 149,0 

19 

177 

11 

108 

40,8 

161,3 

6,5 

209,6 

3 821,9 

4 909,1 

135,5 

8 967,6 

Nichtwohnbauten - Gewerbliche Betriebsgebäude 

715,0 

35 586,3 

144,3 

Jo 455,6 

311 

313 

0,3 

551,3 

0,1 

Sonstige Nichtwohnbauten 

14 /\ 41 501,6 
1 ;21,4 

/ 746,8 

15 1 44 476,8 

110 

161 

darunter Schulen 

v1 
15 641,6 

15 641,6 

33 

33 

364,6 

17,6 

11,J 

393,9 

190,3 

190,3 

.31v1156:::: 
18,3 

31 15 707,1 

11 1 3: ::~:: 
' 591,6 

13 41368,1 

1 ;123515~2 

V 1135,5,1 

mlt •• , mit •• , 

Gebaude umbautem Woh• 

Annhl 1000 cbm A.nzohl In 10OOqm 

1l 12 

11,, 

11,4 

17,4 

17,4 

8,9 

8,9 

13 

.12 

12 

14 

1 418 

1 478 

v1 

v1 

v1 

11 
V 

1) ..... und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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veronschl. 

relr11, 

1000 DM 

15 

1 111,0 

1 171,0 

385,0 

385,0 

318,1 

318,1 



Gebäude 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Eßlingen 

Göppingen 

Heidenheim 

i:ieilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Me rgenthe bn 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäb.Gmünd 

Schwäb. Hall 

Ulm 

Wohn­

ge-· 

bäude 

171 

45 

41 

108 

185 

205 

64 

171 

321 

150 

267 

33 

150 

351 

\5 

159 

\4 

116 

64 

103 

Vaihingen 140 

Waiblingen 2~ 

Nordwürttemberg 3 501 

darunter 

Eßlingen, Stadt 

Ludwigsburg,Stadt 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

Nordbaden 

55 

59 

130 

93 

150 

49 

256 

B9 

303 

137 

235 

182 

111 

112 

9B 

1 045 

Nicht­

wohn­

ge• 

bäude 

114 

10 

55 

91 

62 

79 

38 

77 

81 

39 

101 

75 

78 

18 

51 

11 

50 

37 

56 

47 

70 

1 173 

13 

59 

40 

71 

11 

9\ 

45 

60 

113 

71 

38 

37 

50 

55 

191 

1. 2. Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 4. Vierteljahr 1962 

Ins­

gesamt 

166 

151 

319 

m 
46\ 

589 

111 

619 

871 

356 

512 

61 

\08 

975 

126 

698 

83 

163 

139 

198 

301 

165 

9334 

139 

189 

71\ 

709 

180 

351 

574 

111 

891 

586 

739 

316 

301 

306 

257 

6151 

Wohnungen 

noch der Art der 
Bautätigkeit 

Wieder• Sonstige 

Neubau auf-
bau 

Baumaß­
nahmen 

darunter Wohnungen in Wohngebäuden und •teiler: 

noch Bauherren 

Zu• 

s1mmen 

Gobiet$• 

körper• w::t:~::,. Wo~:::~-
"'chohi.n 

~,:id Som1ti9a 

Private 

1) lifodl. hohe 
Siadl=gs• nehmen 

10 11 

Regierungshe,,;i:rk Nordwürttemberg 

662 

116 

301 

'11 

391 

481 

94 

571 

165 

316 

\56 

51 

351 

916 

123 

607 

64 

215 

111 

168 

231 

1611 

8 067 

110 

181 

663 

688 

681 

192 

473 

193 

779 

\79 

603 

197 

146 

168 

111 

5 795 

31 

16 

11 

20 

\5 

155 

21 

245 

73 

13 

51 

13 

9B 

22 

102 

105 

\0 

66 

10 

55 

59 

91 

19 

38 

11 

19 

6\ 

143 

1 196 

24 

747 

133 

314 

460 

456 

516 

111 

655 

863 

fü 

517 

60 

394 

961 

125 

693 

19 

156 

133 

193 

300 

1M, 

9119 

133 

186 

51 

13 

11 

11 

16 

28 

11 

23 

16 

16 

149 

.. 
13 

143 

201 

51 

37 

19 

400 

108 

116 

13 

48 

131 

11 

181 

18 

33 

110 

1 081 

15 

58 

Regierungsbezirk Nordbaden 

31 

11 

\8 

10 

80 

18 

111 

104 

136 

19 

55 

38 

19 

111 

106 

699 

166 

345 

564 

109 

888 

576 

736 

311 

199 

198 

153 

6 660 

11 

13 

14 

16 

71 

1&7 

3\4 

353 

394 

55 

103 

67 

136 

46 

145 

136 

81 

83 

39 

1081 

135 

13 

11 

45 

104 

15 

11 

11 

51 

11 

10 

14 

16 

506 

35 

11 

14 

139 

15 

11 

145 

11 

40 

411 

517 

101 

66 

115 

371 

471 

110 

411 

428 

110 

383 

35 

311 

657 

81 

319 

14 

111 

111 

181 

137 

604 

6 181 

83 

111 

316 

200 

344 

119 

141 

111 

483 

\91 

510 

118 

109 

166 

104 

3 979 

Umbauter Raum 

1000 cbm 

. Wohnge• 

bävde 

12 

1,8,7 

53,3 

110,l 

180,6 

180,6 

231,0 

"· 1 
159,9 

342,1 

139,1 

114,1 

36,8 

151,1 

383,8 

49,6 

170,8 

31,6 

113,4 

55,4 

91,l 

111,0 

177,5 

3 601,2 

54,3 

16,4 

131,0 

146,9 

139, 7 

111,8 

141,3 

81,B 

314,6 

113,0 

149,1 

131,2 

98,8 

115,1 

101,8 

1 .413,1 

Nicht-

gebiiv-de 

13 

411,3 

16,9 

19\,4 

103,4 

81,1 

114,0 

50,9 

144,7 

131,1 

89,8 

111.1 

1,3 

191,8 

151,8 

15,1 

37,1 

49,8 

85,l 

70, 1 

53,5 

51,1 

173,1 

1 500,8 

30, 7 

33,8 

441, 1 

115,0 

259,1 

109,9 

159,0 

51,9 

101,1 

115,5 

74,1 

81,8 

11,1 

66,1 

58,0 

1 761,0 

1) Gebietskörperschaften und 0rganisE1tlonen ohne frwerbscharakter. 
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Brutto• 
wohn• 
fläche 

Wohngo• 

b<iud&n 

-teilen 

14 

48 504 

10\11 

13118 

31 806 

33 071 

43 510 

10 113 

51383 

67695 

15 819 

11116 

5 356 

19 639 

7\ 606 

10 084 

5\ 643 

6 146 

11119 

10101 

15 750 

13188 

56 161 

695 961 

11140. 

14 4\4 

50119 

50557 

49841 

11891 

44 058 

14 916 

64 833 

43 406 

51 431 

15 160 

10 836 

11 115 

19 391 

480131 

Veransch logte 
reine B~ukosh.m 

1000 DM 

Wohnge• 
bäude 

und 

15 

19 982,0 

4 104,1 

11 103,4 

16 106, 7 

16 554,5 

25 155,9 

5191,3 

18960,1 

33 631,3 

13 338,4 

19 916,1 

1131,3 

15 164,5 

38 889,0 

\ 816,7 

15 504, 1 

3151,4 

10 616,1 

5 345, 7 

8 275, 1 

11 988,9 

19178,5 

361 879,0 

6 377,9 

7 991,0 

14537,9 

13 813,5 

14 614,7 

11 96.,8 

19 816,3 

6 692,3 

19 353, 1 

11131,0 

13 513,0 

11161,l 

10 253,8 

9 775,l 

9 111,3 

115 961,7 

Nicht­
wahn­

gebäude 

1>nd 
•teile 

16 

43 819,0 

1 300,5 

19 566,3 

13 681,3 

7 169,3 

11881,4 

3 361,9 

9 911,4 

8 563,4 

8393,1 

1 007,2 

344,1 

9149,1 

9 330,5 

2 191,9 

4 011,1 

2 191,9 

9 541,1 

3 216,5 

1 356,2 

2 116,0 

14 106, 1 

194 991,1 

1 710,6 

2 504,0 

63 191,7 

11148,6 

14 113,9 

15 365, 1 

15 405,0 

3634,1 

5 943,0 

1,·313,5 

4935,1 

4 6111,9 

1150,4 

3 150,1 

1516,8 

180 369,3 



Gebäude 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Ein.mendingen 

Fi-eiburg 

HOchschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Off,enburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Uberl.ingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz, Stadt 

J,andkre-i se 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Wohn­

ge• 

böude 

74 

16 

121 

93 

136 

118 

40 

71 

153 

90 

117 

93 

94 

116 

93 

47 

171 

65 

71 

48 

1 928 

16\ 

118 

207 

68 

57 

61 

64 

51 

133 

481 

147 

137 

6S 

Tettnang B2 

Tübingen 158 

Tuttlingen 7B 

Wangen 104 

Südwürttemberg-
Hohenzollern 2 187 

darunter 

Reutlingen,Stadt 370 

Tübingen, Stadt 40 

.N•c.ht• 
wohn­

ge­

bävde 

57 

48 

16 

98 

40 

13 

28 

80 

48 

56 

35 

60 

51 

15 

14 

54 

65 

38 

13 

897 

18 

44 

\8 

76 

40 

16 

15 

25 

50 

66 

90 

48 

49 

30 

35 

58 

18 

114 

841 

39 

16 

Ins­

gesamt 

148 

49 

300 

238 

391 

198 

107 

143 

631 

103 

m 
173 

151 

658 

190 

105 

445 

189 

168 

91 

5 265 

170 

335 

185 

561 

149 

151 

126 

107 

112 

294 

1320 

398 

201 

132 

241 

367 

157 

211 

5 148 

878 

137 

noch : 1. 2. Ge n e h m i g t e G e b ä u d e u n d Wo h n u n g e n 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 4. \liertel jahr 1962 

Wohnungen 

noch der Art der 
Bautätiqkeit 

Neubau 

Wieder­

ouf­
bau 

5onstige 

ßou,moß­
nahmen 

darunter Wohnungeri in Wohngebäuden und -teilen 

Zu-

s immen 

Gebiets• 

kOq,or• 
sc;h,;,hen 

noch Bauherren 

,$emein• Freie 
nützige Wohnungs• 

Wohnung•• 

""' 
11 ländl. 

Sonstige 

Unter• 

Siedlung"• nehmen 
unt11rn, 

10 

Privaltl! 

Haus-

hohe 

11 

Regierungsbezirk Südbaden 

122 

41 

253 

104 

318 

144 

81 

116 

565 

152 

331 

152 

101 

589 

167 

91 

389 

155 

136 

89 

4 507 

261 

10 

45 

18 

47 

30 

66 

51 

26 

17 

59 

50 

43 

11 

49 

69 

13 

13 

54 

19 

32 

713 

133 

49 

.191 

119 

395 

290 

102 

138 

619 

196 

355 

167 

141 

651 

188 

98 

433 

180 

160 

91 

5114 

262 

13 

16 

33 

15 

11 

11 

170 

16 

41 

63 

39 

·12 

11 

75 

57 

97 

55 

15 

151 

31 

25 

36 

54 

819 

24 

41 

26 

11 

9 

10 

135 

21 

35 

18 

17 

76 

421 

83 

144 

44 

140 

138 

331 

171 

79 

116 

393 

133 

204 

111 

180 

128 

118 

71 

315 

112 

1\0 

84 

3 671 

139 

Umbauter Raum 

1 000 cbm 

bäu<Je 

12 

94,1 

11,2 

111,4 

100,4 

159,6 

116,4 

43,2 

59,0 

208,8 

73,9 

137,6 

69,7 

92,2 

234;0 

81,8 

43,9 

161,5 

65,1 

67,1 

43,4 

1 994,4 

81,6 

wohn-

gflbäude 

13 

209,5 

9,6 

61,3 

72,5 

149,7 

60,5 

22,1 

69,3 

190,6 

38,1 

58,4 

94,7 

105,1 

116,3 

118,1 

16,3 

93,7 

89,4 

49,4 

21,3 

1 666,0 

94,1 

Regierungsbezirk Süd wü rttem berg-Hohenzollern 

283 

246 

472 

142 

107 

108 

86 

86 

257 

1 230 

366 

169 

113 

m 
193 

133 

198 

4 513 

860 

118 

13 

25 

51 

39 

90 

36 

18 

21 

16 

35 

90 

31 

31 

14 

74 

14 

13 

610 

18 

19 

317 

177. 

546 

148 

147 

11\ 

105 

110 

178 

1314 

396 

200 

131 

241 

360 

151 

109 

5 066 

876 

137 

11 

14 

30 

_5 

14 

101 

111 

70 

65 

71 

35 

51 

971 

98 

76 

1B 

100 

16 

14 

54 

1 800 

767 

14 

10 

10 

26 

19 

33 

59 

80 

18 

25 

303 

11 

Ba<len-Wii rttemhP-n; 

185 

194 

441 

68 

141 

95 

95 

74 

163 

278 

217 

m 
84 

133 

314 

118 

118 

2 861 

98 

110 

137 ,8 

112,0 

118,6 

64,8 

55,2 

54,5 

49,2 

56,7 

116,3 

469,6 

168,8 

64,1 

92,0 

143,3 

69,4 

91,9 

1 068,7 

311,3 

16,3 

116,6 

59, 1 

43,8 

37,0 

19,1 

56,6 

159,0 

125,4 

165,4 

80, 1 

46, 1 

58,0 

31., 1 

69,7 

50,0 

121,1 

1 401,4 

98,6 

10,9 

Brutto• 
wohn• 
fli:ic;he 

Wohngo• 

böuden 

•tollen 

14 

18 996 

4150 

13 713 

17 370. 

30 076 

13 732 

8010 

11 261 

43 050 

14183 

26 300 

14106 

18 407 

47414 

15 717 

6313 

32 735 

14 130 

13 443 

7933 

393270 

16 996 

16 028 

22498 

40 493 

11668 

11 525 

9543 

am· 
8849 

23 453 

91915 

31368 

18131 

11474 

17 698 

18368 

11 131 

17695 

391 631 

61179 

10 316 

'Veranschlagte 
reine 8oukoste 11 

1000 DM 

Wohnge­
bäude 
und 

•teile 

15 

11 354,6 

1 316,0 

11 345,1 

8 537,7 

16 116,5 

11 374 ,5 

5 003,4 

5 395,3 

11 641,5 

7 004,6 

13 193,8 

7 482,S 

9 211,4 

21 819,8 

8 279,1 

3 709,9 

16 282,3 

6 454,0 

6 921, 1 

3 991,1 

198 465,4 

8 456,0 

13 376,2 

11 537,4 

12 569,9 

5 051, 7 

5 905,9 

4915,0 

4 118,1 

4 561,4 

11 083,6 

46 680,6 

16 091,2 

9 394,6 

5 629,7 

9 953,9 

16 023,l 

7 138, 1 

9573,0 

205 216, 1 

31811,9 

5 461,5 

Nicht­
wohn­

gebäude 
und 
-teile 

16 

14 486,0 

716,0 

3 685,6 

7301,1 

10 030,3 

4 099,2 

1314,3 

2 963,9 

21165,9 

3 760,0 

6 058, 1 

5 399,0 

5 054,5 

15 517,0 

13 177,9 

2 371,1 

8 396,2 

6 709,5 

4 670,8 

1 066,0 

150 144, 7 

9 997,4 

13 383,0 

5188,8 

12 070_,9 

1 405, 7 

4626,5 

2 629,4 

1705,0 

13 610, 1 

11171,3 

11 544,7 

7 701, 1 

3 186, 1 

1 993,0 

3 288,0 

8 623,6 

5 562,1 

8 887,8 

119679,1 

5 630,6 

1 070,3 

Baden-Württemberg 19 661 1 3 803 1 26 498 l 11 882 386 1 3130 1 15 969 1 )07 1 6 818 1 1 641 116 802 l 10 083,5 1 7 329,2 !1962 100 1 991 512,2 1 645 285,3 
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"Kreis 

~e-g ierungsbo:z:irk 

Stap.tkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

liöblingen 

Crailsheim 

Eßlingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

_Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim. 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäb. Gmü;id 

Schwäb. Hall 

Ulm 

yaihingen 

Waiblingen 

Nordwürttember-g 

darunter 

Eßlingen,Stadt 

Ludwigsburg, • 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mai;inheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruch·sal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofs­
heim 

Nordbaden 

II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr ols 50 000 Einwohnern 

im 4. Vierteljahr 1962 

(Vorläufiges Ergebnis) 
Gebäude Wohnungen darunter ·Wohnungen In Wohng1:11bäudon und ..tollen 

Wohn­
ge­

baudo 

467 

118 

13\ 

319 

191 

430 

119 

611 

'95 

m 
m 

37 

354 

455 

"6 

518 

71 

146 

105 

158 

253 

393 

6 611 

77 

120 

136 

,i1 

171 

87 

384 

m 
616 

705 

695 

233 

189 

393 

15.0 

4 454 

Nich,­
wohn­

ge­

böudo 

lns­
ges;amt 

nach der Art der 
f?autötigk~it 

Wied~- · Sonstige 
Neubau auf- Baumaß.. 

bau nahmen 

darunter mif 

R:au,non oln11chl. Kikho 

1 8 1 10 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

222 

51 

13 

161 

79 

168 

103 

159 

190 

110 

218 

37 

121 

110 

\9 

161 

18 

105 

7\ 

71 

1\0 

2m 

525 

428 

614 

668 

1153 

267 

1 121 

1118 

151 

1 202 

17 

1 057 

m 
401 

594 

584 

1 050 

109 

1 478 

9'54 

589 

1 015 

61 

890 77G 

1345 1159 

106 88 

1 119 909 

115 114 

555. 456· 

251 

367 

519 

111 

305 

m 
107 1 325 1 047 

2 545 17 87\ 15 003 

41 

17 

104 

69 

96 

36 

153 

119 

178 

390 

200 

71 

111 

190 

316 

403 

1 010 

109 

1 135 

431 

1 017 

602 

1419 

1916 

1108 

530 

\\9 

81\ 

281 

38/ 

940 

667 

80\ 

151 

671 

543 

1191 

1581 

165\ 

151 

339 

m 

139 342 179 

2 072 11 542 10 057 

143 

51 

11 

11 

216 

19 

1116 

161 

\5 

518 

141 

50 

15 

80 

83 

199 

58 

143 

m 
163 

176 

16 

114 

85 

18 

319 

11 

99 

\0 

62 

115 

218 

2 645 

35 

16 

448 

75 

85 

61 

51 

134 

18 

21,, 

138 

60 

133 

107 

203 

13 

1\9 

62 

15 

33 

50 

198 

2 309 

66 

68 

1 018 

249 

191 

317 

316 

539 

11 

66B 

198 

308 

466 

16 

379 

487 

16 

453 

31 

156 

104 

m 
199 

499 

7 212 

119 

163 

517 

1lJ 

m 

168 

184 

551 

171 

726 

531 

357 

573 

50 

351 

581 
,,,. 

591 

55 

j25 

126 

191 

158 

1178 

503 

40& 

661 

· 653 

1111 

263 

1667 

1 193 

m 
1187 

16 

m 
1 321 

103 

1 180 

125 

537 

254 

360 

520 

511 1 274 

7 431 17 393 

108 

158 

196 

398 

Regierungsbezirk Nordbaden 

111 

42 

\5 

17 

300 

58 

128 

331 

\52 

73 

110 

137 

61 

1 967 

154 

183 

336 

117 

196 

105 

353 

334 

616 

140 

l0 

143 

65 

1 921 

\89 

152 

. 323 

165 

m 
158 

572 

905 

816 

211 

114 

341 

148 

5 208 

133 

179 

193 

70 

311 

214 

439 

603 

499 

148 

143 

284 

1 033 

701 

1 121 

416 

1 003 

596 

1 401 

1 894 

1 077 

511 

"41 

801 

111 339 

3 431 11 352 

11 

Si 

31 

41 

17 

50 

12 

17 

16 

41 

m 

18 

10 

59 

74 

10 

195 

nach Bauherren 

12 

661 

166 

107 

168 

188 

4 . 

315 

180 

138 

143 

110 

358 

15 

95 

12 

61 

133 

65 

95 

3 516 

89 

104 

385 

m 
416 

92 

31 

163 

118 

15\ 

m 
180 

18 

91 

51 

2 810 

13 

576 

61 
,,,. 

65 

61 

152 

93 

40 

114 

17 

11 

11 

76 

1 391 

80 

39 

17 

23 

13 

11 

16 

76 

50 

31 

18 

41 

Private . 

Haus• 

983 

216 

155 

296 

561 

850 

150 

1 191 

878 

593 

1 031 

76 

607 

802 

83 

1 016 

116 

"64 

140 

189 

"47 

1 06! 

11 118 

100 

196 

613 

326 

667 

301 

941 

\11 

1 074 

1331 

1 648 

337 

386 

661 

285 

8-98.1 
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Um.bauter R oum 

1000 cbrn 

Wohn­
go­

bäud:e 

15 

797,9 

178,0 

159,6 

255,1 

153 ,9 

451,6 

107,3 

629,3 

431,5 

278,1 

489,8 

33,1 

333, 1 

515,6 

11,3 

'46,5 

49,3 

214,8 

.100,3 

139,5 

103,3 

441,7 

6 564,7 

107,0 

147.,1 

363,3 

2ii1,3 

392, 1 

154,1 

343,6 

239,1 

517,6 

683,3 

671,8 

185,0 

156, 1 

335,9 

116,4 

4 430,l 

Nieht­
V:.ohn-

•·­böude 

16 

901,6 

341,6 

410,3 

211,8 

151, 1 

325,7 

163,4 

318,8 

243,6 

177,9 

395,9 

10,3 

163,9 

163,3 

13, 1 

111,3 

30,1 

137,7 

143,0 

116,4 

207,6 

237,0 

5 213,4 

110,3 

14,1 

491,5 

215,1 

411,8 

38, 1 

307,5 

319,9 

261,0 

475,5 

399,0 

116,7 

79,6 

236, 1 

133,J 

3 518,1 

Brutta­
wohn­

fläche 

Wohnge­
bdud~n 

qm 

17 

161 367 

37 8,8 

31 017 

47 675 

\8 268 

90 680 

10 537 

11& 654 

86 879 

55 399 

91 057 

5974 

&6 611 

100 933 

8 255 

85 970 

9 541 

40 009 

18107 

26 411 

38 536 

90 975 

1 189 713 

11 206 

19 639 

)5879 

51 118 

75 569 

19 050 

72 358 

11 m 
103152 

138 061 

139 951 

36 054 

3139\ 

60 410 

14 715 

86l \91 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-ffaden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rast"c,tt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz,Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Bi be.rach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen. 

Ravensbtirg 

Reutlingen 

Rottweil 

~aulgau 

Sigmaringen 

Tettnang, 

Tübingen 

Tut~lingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
Hohenzollern 

darunter 

Rentlingen,Stad 

Tübingen,Stadt 

noch: II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

Geböud• 

Wohn­
ge­

baude 

172 

70 

322 

104 

179 

268 

104 

107 

407 

176 

120 

54 

172 

296 

193 

159 

324 

221 

73 

133 

3 654 

78 

332 

340 

285 

116 

56 

217 

78 

93 

179 

725 

378 

150 

121 

2B5 

308 

281 

169 

4 213 

\31 

75 

Nicht­
wohn-

9•· 
baud• 

189 

91 

118 

106 

42 

67 

236 

101 

57 

25 

96 

171 

108 

93 

172 

116 

55 

69 

2 003 

54 

69 

137 

119 

116 

34 

60 

45 

39 

91 

133 

94 

124 

125 

48 

80 

90 

126 

1 500 

37 

18 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 4. Vierteljahr 1962 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen d~untor Wohnungen In Wohngobaudon ulld -tellen 

Ins~ 

gesamt 

491 

209 

780 

177 

m 
595 

253 

225 

1353 

458 

361 

131 

484 

1 043 

451 

341 

778 

576 

198 

298 

9 781 

462 

noch der Art der darunter mit 
Bautätigkeit Zu• Gebiets• G~meln• Freie 

noch Bauherren 

WiedeF- Sonstige 1 4 1 5 kGl'per• rw~~:~:s- ws~~:gs-
NE>Ubau auf- 8ouITT0ß.. '-----'------'--="=

nd
~m=•~h.c_,r sommen schdften län~l~che Sonstlge 

146 

192 

596 

107 

375 

495 

112 

171 

1107 

334 

314 

100 

336 

852 

370 

250 

664 

509 

171 

139 

8 040 

446 

bau nahmen Räum.n einschl, Küche J) Sfedlungs- Unter-

12 

17 

55 

1 8 1 10 

Regierungsbezirk Südbaden 

33 

17 

182 

68 

95 

83 

\1 

52 

146 

113 

47 

31 

146 

191 

84 

92 

108 

61 

26 

16 

37 

132 

28 

50 

54 

31 

29 

m 
55 

57 

20 

51 

325 

72 

31 

116 

65 

19 

54 30 

1 686 ·1 498 

16 108 

198 

76 

334 

159 

228 

278 

97 

113 

557 

133 

106 

53 

110 

122 

156 

159 

189 

141 

90 

146 

4 151 

191 

188 

66 

182 

79 

174 

137 

109 

466 

206 

768 

165 

464 

580 

145 

81 211 

490 1 325 

157. 454 

169 

51 

114 

169 

218 

141 

336 

147 

18 

113 

3 700 

110 

352 

128 

410 

1 039 

447 

330 

766 

562 

192 

288 

9 564 

449 

11 

27 

14 

34 

48 

41 

53 

24 

45 

13 

12 

350 

untern, nehm'l'n 

12 

197 

53 

111 

102 

41 

B5 

42 

291 

42 

25 

\1 

16 

160 

40 

1B 

101 

10\ 

54 

19 

1 56B 

136 

13 

14 

15 

12 

145 

11 

71 

13 

16 

106 

30 

13 

488 

32 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

545 

520 

651 

187 

162 

408 

152 

171 

396 

1536 

809 

306 

480 

545 

705 

522 

165 

8 360 

851 

224 

434 

451 

523 

164 

107 

313 

109 

140 

336 

1268 

662 

103 

397 

503 

560 

420 

232 

6 823 

817 

206 

29 

48 

109 

68 

128 

13 

55 

94 

43 

29 

57 

168 

144 

100 

19 

13 

145 

101 

33 

1489 

34 

18 

40 

49 

106 

11 

35 

52 

11 

11 

56 

116 

80 

32 

84. 

43 

19 

43 

22 

871 

52 

11 

149 

135 

233 

59 

59 

150 

56 

45 

115 

675 

315 

83 

171 

171 

283 

196 

10 

2 981 

444 

111 

339 

330 

186 

113 

61 

199 

76 

112 

206 

720 

391 

183 

213 

JOB 

322 

276 

167 

4 311 

348 

85 

Baden-Württemberg 

534 

511 

619 

181 

154 

397 

145 

168 

381 

1 509 

791 

198 

rn 
540 

701 

154 

8 169 

839 

123 

11 

25 

19 

16 

41 

rn 

41 

141 

47 

18 

11 

13 

" 
88 

103 

131 

32 

122 

338 

119 

71 

35 

2 030 

675 

112 

11 

11 

11 

21 

36 

12 

16 

11 

162 

Privote 

Hou1• 

hohe 

14 

118 

149 

618 

15B. 

376 

515 

141 

170 

B41 

341 

151 

81 

435 

842 

346 

299 

5\6 

416 

136 

255 

7158 

m 

375 

450 

546 

153 

151 

353 

134 

111 

153 

110 

628 

161 

310 

181 

505 

416 

199 

5 803 

160 

70 

Umbauter Raum 

1000 cbn, 

Wohn­

••· 
bäude 

15 

102, 1 

90,6 

281,6 

93,0 

167,9 

249,1 

98,4 

88,0 

485,6 

161,1 

135,1 

58,1 

158,2 

332,0 

184,3 

125,6 

300,3 

118,1 

75,6 

111,5 

3 616,5 

147, 1 

231,1 

259,1 

248,1 

87,6 

51,1 

170,7 

61,1 

78,1 

161,3 

543,3 

310,3 

112,3 

194,1 

234,1 

181,7 

119,6 

111,3 

3 391,1 

300,6 

88,8 

Nicht­
.....,ohn­, .. 
bäude 

16 

301,0 

64,0 

1\1,0 

111,4 

90,5 

196, 1 

54,0 

110,4 

143,6 

191,6 

87,0 

36,1 

191,5 

179,4 

148,2 

93,0 

180,5 

153,0 

60,4 

134,4 

1 868,1 

65,8 

112,1 

135,3 

128,7 

110,5 

42,9 

101,2 

122,8 

42,6 

115,9 

128,1 

219,1 

125,9 

138,6 

55,3 

89,2 

112,1 

164, 1 

2 205,6 

111,2 

11,4 

Brutto. 
wohn­

flciC:he 

Wohngo­
häuden 

""' 
qm 

17 

39 728 

11 688 

59 147 

1815\ 

35 299 

41632 

19511 

16655 

99400 

31831 

27 791 

10 552 

33 911 

10 983 

36 494 

24 918 

61 687 

44 471 

16 085 

23 211 

735 184 

31115 

43 395 

44 954 

41988 

15 343 

11 865 

31 0,2 

11815 

13 233 

30 947 

101 844 

61 175 

11922 

36 368 

43511 

53 010 

38 384 

23 266 

631 662 

60392 

18381 

Baden-Württemberg 1 18 933 1 8 120 [ 48 551 1 39 923 847 j 1 1a1 [ 1 606 [19 552 [ 10 881 J 41 476 1 1 os6 [ 9 934 I 2"398 j 34 o9o 1 18 001, 1 ! 13 815,8 J 3 s1s 156 
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A.rt der Sautöfigkeit 

Geme i ndegrößenk I a s se 

Neubau 

Wiederaufbau 

Sonstige SauaaBnahmen 

Rohzugang lns1,1esamt 

Zugang in Ge11&inden 
biS unter 50 000 Einw. 

darunter Neubau 

lugang In Guelnden 
111it 50 000 und mehr Einv. 

darunter Neubau 

Neubau 

Wiederaufbau 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang Insgesamt 

Zugang in Geiaeinden 
bis unter 50 000 Einw„ 

darunter Neubau 

Zugang in Geaeindsn 
1it 50 000 und mehr Eint1. 

darunter Neubau 

Naubau 

Wiadaraufbau 

Sonstige 8au11a6nah1en 

Rohzugang insgesamt 

Zugang In Ge1einden 
bis unter 50 000 E.in .... 

darunter Neubau 

Zugang In Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einw. 

darunter Neubau 

Neubau 

Wiederaufbau 

Sonstige Bau11aßnahsen 

Rohzugang Insgesamt 

Zugang In Gemeinden 
bis unter 50 000 Einw. 

darunter Neubau 

Zugang in Gemeinden 
:nlt 50 000 und 111ehr Ein1r1. 

darunter Neubau 

Neubau 

Wiederaufbau 

Sonstige 8au111aßnahaen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Ge111einden 
bis unter 50 000 [ lnw. 

darunter Neubau 

Zugang tn Ge;einden 
mit ·50 000 und 11ehr [in11„ 

darunter Meubau 

11. l. Roh zu g o n g o n Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

im 4. Vierteljahr 1962 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Norm a 1 b.outen 

N i·c: h tw oh n geba u de Wohngebäude Wohnungen 
insgesamt 

Zahl dM 
insgesamt dorunter 

darunt111r da von, mit 
umbOvter Woh- Gebäud• 

Zohl umbauter Raum der n1,1ngen Zahl mit gl'l1TM1inn. mit 
gawftf'"bl. In 

der Woh-
Wohnun;a 

Woh-
Anzahl 3 4 der Raum u. landw. Nichtff und ld. 

Wohn-

raume 

ins-1 und 2 / 
1 1 u,;ehr 

G.bäude 1000 cbm Gebäude wohn• Gebäude nungon Siedl.~ nungen gesamt 

1 2 

7 953 13 301,\ 

116 143,4 

41 70,0 

8 110 13 815,8 

l 134 10 354,0 

J 101 10 109,6 

886 

851 

1501 

31 

11 

1 5\5 

1 HO 

1 109 

105 

392 

1 023 

31 

11 

2 011 

1 761 

1135 

305 

28B 

1 971 

16 

1 003 

1 8B1 

1 B54 

111 

117 

1 458 

31 

11 

1 500 

1'45 

1 404 

55 

54 

3"61,B 

3192,B 

\ 941,9 

136,2 

34,3 

5113,4 

1171,9 

1 578,3 

3 \35,1 

17,4 

15,6 

3 518, 1 

2 339,6 

1291,6 

1 1B8,5 

1 140,S 

1 602,1 

58,2 

8,3 

1 868, l 

2 501,9 

2 453,4 

366,8 

348,8 

2 111,1 

71,6 

11,8 

1105,6 

1 017,0 

1 997,0 

128,6 

115,2 

1000 cbm 

3 

560,l 

116,3 

35,l 

9 812,l 

7 651,0 

7 430,1 

1 160,l 

2 130,6 

3 845,2 

51, 1 

19,5 

3 911,8 

1 740,9 

2 614,2 

1 180,9 

1 171,0 

1 401,1 

,8;o 
3,3 

1 453,5 

1 671,4 

1 634,6 

781,1 

167,6 

1 785,4 

39,6 

3,3 

1 818,3 

1 703,1 

1 663,6 

115,1 

111,8 

gebifodan unter• 

nehmen 

4 s 6 7 8 9 

Baden-Württemberg 

181 18 m 39136 

26 144 821 

166 147 7 511 

1 019 18 933 11 m 

821 16 485 38 343 

589 16 286 31 205 

151 

198 

2 448 

2 356 

9 135 

l 931 

3 487 

3 49& 

2 509 

1 508 

987 

919 

9 787 39 913 

118 847 

19 7187 

9 934 48 551 

6 334 39 165 

6 297 31 794 

3 600 

3 490 

9 392 

8 119 

Wohnraumen einschließlich Küche 

10 

1 744 

215 

559 

1518 

1 494 

988 

1 014 

756 

1 11 1 12 l 13 

5 939 16 730 15 510 

154 168 110 

1 413 1 554 3 261 

l 606 19 551 18 881 

5 707 15 579 16 385 

4 398 13 136 ·13 272 

1 899 

1 5\1 

3 973 

3594 

2 496 

1 23B 

Regierungsbezirk N ordwürttemherg 

m 
15 

92 

481 

3\3 

261 

138 

111 

6 52) 14 629 

37 111 

48 2 553 

6 612 17 393 

5 686 13 511 

5 631 11 190 

916 

89& 

3 881 

3 439 

1 156 

1 151 

919 

919 

138 

131 

3 '97 15 003 

116 

11 1 645 

3516 17874 

2 188 13 855 

2 180 11 452 

1 228 

1 211 

4 019 

3551 

Regierungsbezirk Nordbaden 
116 

65 

190 

111 

71 

6B 

45 

165 

50 

111 

179 

131 

38 

34 

9941 

509 

32 1 902 

4 454 12 351 

3689 

3 652 

765 

706 

9 075 

l 313 

J 1lJ 

1 618 

7B3 

789 

512 

511 

171 

171 

1 728 10 057 

90 518 

1 967 

1 810 11 542 

1 570 

1569 

1 250 

1159 

9197 

l 394 

3345 

1 663 

Regierungsbezirk Südbaden 

3 585 

15 

44 

3 654 

3 \04 

3 338 

150 

m 

l 875 

53 

1 636 

9 564 

8 649· 

l 017 

915 

858 

463 

381 

381 

B3 

B1 

1 556 

1 568 

1233 

1129 

335 

317 

8 040 

55 

1 686 

9 781 

8818 

7148 

953 

892 

699 

59 

163 

911 

534 

399 

387 

300 

633 

148 

194 

975 

m 
161 

541 

369 

190 

141 

m 

350 

112 

81 

78 

1 821 

57 

431 

1 309 

1 567 

117\ 

2 199 

190 

133 

1 911 

1 021 

1 644 

900 

655 

1 108 

6 210 

BO 

912 

l 211 

5 112 

4 575 

1 800 

1 645 

4 409 

m 
665 

5 108 

3 979 

3 367 

1119 

1 042 

3 5,98 

31 

187 511 

1 314 3 761 

1 03\ 3 232 

181 

m 
389 

366 

6 163 

30 

1 139 

1'32 

6 342 

5 304 

1 090 

959 

1 716 

"6 

615 

3 437 

2 761 

2 119 

675 

597 

1 944 

19 

737 

3 700 

3 401 

1.670 

198 

m 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

1517,9 

71,5 

9,6 

1 609, 1 

1 535,5 

1 457,J 

73,6 

10;1 

131 

59 

191 

178 

115 

13 

4 171 

18 

13 

4113 

3 706 

3 665 

507 

507 

6 691 

18 

1 430 

8 169 

7101 

5 615 

1 061 

1 016 

1 085 

1 086 

o97 

696 

389 

389 

12 

1 006 

11 

11 

1 030 

1 143 

1119 

787 

787 

6 B23 

48 

1 489 

B 360 

7185 

5 800 

1 075 

101] 

122 

61 

190 

176 

113 

14 

611 

162 

877 

804 

546 

73 

65 

2 503 

12 

456 

1981 

1116 

1 962 

555 

541 

3 587 

15 

710 

4 312 

3 879 

3179 

m 
408 

14 

17B 695 

1 877 

11486 

104 058 

165 735 

114677 

38 313 

34 018 

6B 090 

153 

1 760 

76 603 

60 090 

53 178 

16 513 

14 912 

41 631 

1 651 

5 116 

48 510 

35 621 

31 058 

11 889 

10 579 

36 136 

110 

4 976 

41 381 

31 302 

31 193 

4 080 

31143 

31831 

197 

4 534 

37 563 

31 721 

181"8 

4 841 

46114 

Notbau_ten 

Nicht-

wohn-

Qe· 

bäude 

15 

88 

B9 

51 

52 

37 

36 

48 

18 

18 

18 

30 

30 

16 

16 

11 

11 

13 

13 

11 

11 

11 

11 

10 

10 

Wohngeböudo 

An:ohl 

16 

68 

68 

65 

65 

35 

35 

33 

33 

16 

16 

16 

16 

mit 

Woh-

nungen 

17 

73 

lG 

73 

10 

35 

35 

33 

33 

10 

13 

15 

15 

13 

16 

16 

16 

16 




